Ubersicht und Checkliste fiir die Ausbildung zur Zahntechniker bzw. zum Zahntechniker unter
Beriicksichtigung der betrieblichen Ausbildungsordnung und des schulischen
Rahmenlehrplans

Diese Dokument ist rechtlich nicht bindend. Es ist der Versuch, die neugeordnete Ausbildung zur Zahntechnikerin bzw. zum Zahntechniker tibersichtlich und
verstandlich darzustellen. Grundlage sind die seit 8/2022 giiltige Ausbildungsordnung und der entsprechende Rahmenlehrplan (in NRW: Bildungsplan).!

Dieses Dokument ist unter der Creative-Commons-Lizenz CC BY-NC-SA 4.0 (Namensnennung - Nicht-kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0

International) verfiigbar.

1 Download der Ausbildungsordnung und des Bildungsplans sowie weiterer Informationsmaterialien: https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachklassen-duales-

system-anlage-a/berufe-a-bis-z/zahntechnik/ein.html
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Betriebliche Ausbildung Schule |C |Betrieb |Check (1 ,,x“ pro Woche)
(Kompetenzen) (Lernfeld) (Wochen)
1. Ausbildungsjahr

Auftrage erfassen, Fachsprache anwenden, Vorschriften einhalten. 1 4 W.
Kommunikation mit und Betreuung von Kundinnen und Kunden 1 4 W.
sowie Patientinnen und Patienten telefonisch und vor Ort.

Arbeitsplatz einrichten. 1-5 11 W.
Arbeitsmittel pfiegen.

MaBnahmen zur Beseitigung von Stdrungen ergreifen.

Gebrauchsanweisungen verstehen.

Werkstoffe auswahlen und einsetzen.

Eigene Produkte bewerten. 1-5 7W.
Dokumentationen durchfthren.

Qualitatsmanagment anwenden.

Modelle herstellen (analog und digital). 1 11 W.
Indiv.-Loffel herstellen (analog und digital).

Bissschablonen und Registrate herstellen. 2

Mittelwertiges Einartikulieren.

Totale Prothesen reparieren? 7 4 W
Extraorale (selbstandig) und intraorale (unterstitzend) Digitalisierung. |1 4 W.
Aufbissschienen konstruieren und herstellen (analog und digital). 3 53 W.
2. Ausbildungsjahr

Temporare* partielle Prothesen herstellen (analog und digital). 4 12,5W.
Vollanatomische Einzelkronen konstruieren (CAD), modellieren 5 9W.
(Wachs) und herstellen.

Gesellenprﬁfung Teil 1 (Krone modeliieren, temporire partielle Prothese herstellen, Schiene konstruieren, eine schriftliche Arbeit)

Ausbildung. Daher wurde die Berufsbildposition hier aufgeteilt.
3 2 Wochen sind eigentlich erst nach Teil 1 der Priifung geplant.

Die Reparatur totaler Prothesen ist erst in der Berufsbildposition 3 nach dem ersten Teil der Gesellenpriifung vorgesehen. Oft ist die Reparatur aber schon Aufgabe von Azubis im ersten Jahr der

Die Berufsbildposition 2 der betrieblichen Ausbildungsordnung ,,Sowohl Herstellen als auch Instandsetzen von partiellem Zahnersatz“ unterscheidet leider nicht zwischen temporaren und definitiven

Partiellen Prothesen. Die Position soll in 25 Wochen vollstdndig in den ersten 18 Monaten der betrieblichen Ausbildung vermittelt werden. Der schulische Rahmenlehrplan unterscheidet in zwei
separaten Lernfeldern zwischen der Herstellung von temporéaren partiellen Prothesen vor und definitiven partiellen Prothesen nach Teil 1 der Gesellenpriifung. Daher wird hier die Berufsbildposition

2 entsprechend aufgeteilt.
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Betriebliche Ausbildung Schule |C Betrieb |[Check (1 ,,x“ pro Woche)
(Kompetenzen) (Lernfeld) (Wochen)
Definitive partielle Prothesen herstellen (analog und digital). 6 12,5W.
Totale Prothesen herstellen. 7 20 W.
3. Ausbildungsjahr

Definitive partielle Prothesen mit Doppelkronen herstellen. 11 9W.
Definitive partielle Prothesen mit Geschieben herstellen.

Definitive partielle Prothesen mit Implantataufbauten herstellen.

Totale Prothesen herstellen. 7 20 W.
Extraorale und intraorale Digitalisierung, Matching und 8 4W.
Archivierung.

Kronen, Briicken, Inlays usw. konstruieren (CAD) (evtl. auch in 8/9/10 22 W.
Wachs modellieren) und herstellen (monolithisch und verblendet ).
Kombinationsprothesen® (Geschiebe, Doppelkronen, Stege usw.) 11 18 W.
herstellen.

Navigierte Implantation vorbereiten und Implantataufbauten 12 10 W.
herstellen®.

KFO-Gerate herstellen. 12 5W.
Epithesen und Obturatoren handhaben und reparieren. 2W.
Technische Beratung und Information von Kundinnen und Kunden 2W.
sowie Patientinnen und Patienten telefonisch und vor Ort.

Wahrend der gesamten Ausbildung

Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits-

und Tarifrecht.

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit.

Digitalisierte Arbeitswelt.

Gesellenpri.'lfung Teil 2 (Kombiprothese mit Doppelkrone und Halteelement, Totale Prothesen aufstellen, Frontzahnbriicke, Vollkramikkrone, zwei schriftliche Arbeiten)

5 Der Begriff ,,bedingt herausnehmbarer Zahnersatz* wurde hier durch den labortypischen Begriff ,,Kombinationsprothese® ersetzt.
6 Die ,Herstellung von Implantataufbauten“ gehort eigentlich in den Bereich ,,Bedingt herausnehmbare Prothesen®. Von den 25 Wochen wurden hier 7 Wochen fiir diesen Bereich entnommen und mit

den 3 Wochen fiir die ,,Vorbereitung der navigierten Implantation® kombiniert.

20ee

Seite 3/3

Markus Lensing, Diisseldorf, 20. Juli 2022



https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de

	Übersicht und Checkliste für die Ausbildung zur Zahntechniker bzw. zum Zahntechniker unter Berücksichtigung der betrieblichen Ausbildungsordnung und des schulischen Rahmenlehrplans

